
Liebe Blindenmarkter, liebe Pfarrgemeinde!

Was erwarten wir vom Advent? - Viel Stress? Und 
leckere Kekse? Eine Weihnachtsfeier nach der an-
deren?
Dann müssen wir so weitermachen! Nur leben wir 
damit am Sinn vom Advent vorbei!
Advent ist die Zeit der Vorbereitung auf die An-
kunft CHRISTI! Zeit der Besinnung! Zeit der Umkehr!
Während draußen alles stiller wird und Vieles 
in der Natur abstirbt, so sollten auch wir mehr 
die Stille suchen, um uns zu besinnen und uns für  
CHRISTI Ankunft zu bereiten durch Gebet, freiwillige  
Opfer, Umkehr und gute Taten.
Hänge ich nicht an Vielem, was mein inneres 
Wachstum blockiert, vor allem meine Beziehung zu 
GOTT?
Und wie schaut es mit meinem Gebetsleben aus, mit 
meiner Freundschaft mit JESUS?
Gerade dafür war und ist noch bis zum 24. Dezem-
ber 2024 das Jahr des Gebetes, das das Jubilä-
umsjahr 2025 vorbereiten soll.
• Gut könnte uns da das Büchlein „Die innere 

Burg“ nach den Texten der hl. Teresa von Avila 
helfen. Es ist leicht geschrieben, sogar für Kin-
der verständlich - und liegt in der Kirche und in 
der Kanzlei auf.

• Nutzen wir die Adventzeit wirklich für unser 
geistliches Leben, für unser Leben mit GOTT!

• Lesen wir etwas gutes Geistliches, vor allem das 
Wort GOTTES!
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• Schaffen wir uns täglich etwas Zeit der Stille 
zur Besinnung.

• Herzliche Einladung zu den Roratemessen! Wir 
haben heuer nicht nur am Dienstag um 6.15 Uhr 
eine Roratemesse mit anschließendem Frühstück 
im Pfarrsaal, sondern in diesem Advent auch 
eine zusätzliche Roratemesse am Donnerstag 
um 6.15 Uhr! Anschließend kann man dann 
auch beim Kaffeehaus Fischer einkehren!

Was das Jubiläumsjahr 2025 anbelangt, so starten 
wir zwei besondere Fahrten:
1.  Vom 16. - 18. Mai 2025: eine gesellige schö-

ne Pfarr-Jubiläumsfahrt in bayrischen Stil nach 
Schloss Andechs, wo die hl. Hedwig geboren 
wurde. Wir feiern nämlich 240 Jahre Pfarre 
Blindenmarkt: 1785 wurde Blindenmarkt zur 
Pfarre erhoben!

2. Vom 6.Oktober  - 12.Oktober 2025: eine Rom-
wallfahrt über Bologna und Padua.

Näheres dazu in Kürze als Folder und im Schaukas-
ten. Anmeldung im Pfarrbüro (07473/2555).
Nutzen wir die vielen wertvollen Gelegenheiten, 
um unsere Freude an GOTT wachsen zu lassen!

So wünsche ich allen eine gnadenreiche Advent-
zeit, von Herzen frohe Weihnachten und ebenfalls 
ein gesegnetes Jubiläumsjahr 2025!

w
in

t
er

 2
0

2
4



FOKUS 

- 2 -

Im heutigen Gasthaus Pitzl befindet sich in einer 
Mauernische des Festsaales im oberen Stock ein 
lebensgroßes Bild des gekreuzigten Christus, wel-
ches 1861 von Hans Canon gemalt wurde. Das 
Bild ist mit dem Namen des Künstlers versehen. Es 
ist drei Meter hoch, einen Meter breit und wurde 
auf die Wand gemalt. 
Der Vater des Malers war Starhembergscher 
Wirtschaftsrat (Schloss Hubertendorf und Schloss 
Auhof waren lange Zeit im Besitz der Familie Star-
hemberg) und hatte in der Nähe von Blindenmarkt 
zu tun. Die Bilder „Wildprethändlerin“ und „Nea-
politanische Räuber“ entstanden ebenfalls in Blin-
denmarkt. 
Als Hintergrund der Entstehungsgeschichte des 
gekreuzigten Christus dient die Geschichte, dass 
Hans Canon, der in seiner Jugend einige Jahre in 
Blindenmarkt lebte, auch sehr viel Zeit im Gast-
haus verbrachte. Als er die Zeche nicht bezahlen 
konnte, so soll er als Begleichung der Schulden das 
Christusbild gemalt haben, welches innerhalb von 
fünf Tagen entstanden sein soll. Hans Canon malte 
auch Portraits von Freunden, mit denen er täglich 
im Bräuhaus saß. In den heutigen Häusern Honisch 
und Kralovec befand sich damals ein Bräuhaus 
und eine Gaststätte. 
Kurz vor seinem Tod wurde Hans Canon auf das 
Christusbild in Blindenmarkt angesprochen, aber 
er behauptete, nichts davon zu wissen. In seinem 
Nachlass wurde jedoch eine Skizze des Bildes von 
Blindenmarkt gefunden. 

KAPELLEN UND BILDSTÖCKE DER 
MARKTGEMEINDE BLINDENMARKT

DAS CANONBILD

Beim größten Brand der Ortsgeschichte im Jahre 
1875, der seinen Ausgang im Bräuhaus hatte, wur-
de das Christusbild beschädigt. Später konnte das 
Bild restauriert werden. 
Im „Heimatbuch Blindenmarkt“ steht: „Öfters fan-
den sich Kaufinteressenten für das Kunstwerk ein, 
die Riesensummen boten, unter ihnen auch Herzog 
von Coburg-Gotha, doch die Besitzer verkauften 
nicht.“
Hans Canon, geboren 1829 in Wien, hieß eigent-
lich Johann Strašiřipka. Er war ein Historien- und 
Portraitmaler der Ringstraßenzeit. Unter anderem 
war er Schüler von  Ferdinand Georg Waldmüller. 
Sein Stil war auch von Rubens beeinflusst.
Ab 1861 war Canon Mitglied des Wiener Künst-
lerhauses. 1873 erregte sein Bild „Die Loge St. 
Johannis“ Bewunderung auf der Wiener Weltaus-
stellung.
1891 wurde die Canongasse im 10. Wiener Ge-
meindebezirk nach ihm benannt. Nach der späte-
ren Umbenennung dieser Gasse, gab es ab 1894 
in Wien- Währing eine Canongasse. 1905 wurde 
beim Kursalon Hübner (Stadtpark) in Wien ein 
Bronzestandbild von ihm errichtet. Hans Canon 
starb 1885 in Wien. 

Die Familie Pitzl hat das Wandbild und die Ge-
denktafel an der Hausfassade restaurieren lassen. 
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Das Canonbild auf einer Postkarte aus der 
Zwischenkriegszeit.
 

Das Gasthaus, in dem Hans Canon sein Bild malte, 
gezeichnet  in der Zwischenkriegszeit von dem Blin-
denmarkter Lehrer Franz Würml. 

Anlässlich des 100. Geburtstages von Hans Ca-
non wurde 1929 auf der Fassade des Gasthau-
ses „Zur goldenen Sonne“ ein Gedenkstein ent-
hüllt. Hans Canon, eigentlich Johann Strašiřipka
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Am letzten Mittwoch im September fanden sich 
wieder zahlreiche Seniorinnen und Pensionisten 
im Pfarrsaal ein. Diesmal, um UNSER Oktober-
fest zu feiern. Kaplan Pater Stephan gelang es 
sehr schnell, mit seinen interessanten und lustigen 
Quizfragen zum Thema Oktoberfest Stimmung zu 
machen. Erinnerungen an Besuche des Münchner 
Oktoberfestes wurden bei vielen wach und aus-

OKTOBERFEST DER SENIOREN- UND PENSIONISTEN  
getauscht. Das leibliche Wohl, das wichtigste am 
Oktoberfest, durfte natürlich nicht zu kurz kommen. 
Wir wurden mit köstlichen Weißwürsten, Bier und 
Brezen verwöhnt. Zum Abschluss erfreute uns Toni 
Parzer mit seinem Gedicht „Der Gröbelbach (der 
Holzbach)“.  Ein genussvoller Nachmittag in jeder 
Hinsicht!

WALLFAHRT NACH AVILA 

Rund 30 Pilger brachen am 3. Oktober von Blin-
denmarkt auf, unterwegs stiegen noch einmal rund 
10 Pilger ein, um das imposante Avila in Kastillien 
(Spanien) zu besuchen.
Auf der Pilgerreise durften wir viele großartige 
Bauwerke und Landschaften bestauen, und an 
verschiedenen Wallfahrtsorten richtig auftanken:
Marienfried - La Salette - Lourdes - Garabandall 
- Saragossa - Montserrat - Ars - Altötting.
Höhepunkt und eigentliches Ziel unserer Reise war 
Avila, die Stadt der wunderbaren hl. Teresa von 

JESUS, die nicht nur den Karmeliterorden refor-
mierte, sondern auch Mystikerin und Kirchenlehrerin 
ist. Zugleich hat sie 17 neue Karmeliterinnenklös-
ter und 2 Karmeliterklöster gegründet. Unterneh-
mungsgeist, Führungseigenschaft und Entschlossen-
heit, aber auch Humor und Tapferkeit zeichneten 
sie aus. Sie hat uns sehr imponiert!
Die ganze Reise war wunderbar und ein echtes 
Geschenk, bis hin zur hamonischen Pilgergruppe! 
Vergelts GOTT allen, die es so schön werden lie-
ßen!
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Am Festtag des Hl. Martins, 11. November 
2024, feierte heuer erstmals der Kindergar-
ten 1 ihr Martinsfest in unserer Pfarrkirche.  
Bei stimmungsvollem Laternenlicht an den Sei-
tenaltären sangen die Kinder einige Lieder, die 
Schulkinder führten ein kleines Theaterstück über 
die Geschichte des Hl. Martin auf. 
P. Franz erläuterte die Wichtigkeit des Teilens und 

MARTINSFEST MIT DEM KINDERGARTEN 1 

NACHT DER 1000 LICHTER 

Einer der Höhepunkte des Kirchenjahres ist sicher-
lich auch das Allerheiligenfest, zusammen mit dem 
Gedenken an die Verstorbenen an Allerseelen. 
Da gehört natürlich auch unsere „Nacht der 1000 
Lichter“ am Vorabend von Allerheiligen dazu, bei 
der das eigene Heiligkeitsstreben im Fokus stand, 
aber auch DER Allerheiligste selbst: Begleitet von 
hinführendem Gesang, Liedern und Texten, gestal-
tet von unserer Jugendband Inscribed, gaben wir 
im Lobpreis Gott die Ehre.
Anschließend bestand die Möglichkeit zur Nacht-
anbetung in der Kapelle des Klosters. 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen, die 
diesen Abend so schön gestaltet und vorbereitet 

haben. Vergelt‘s Gott aber auch an die vielen Be- 
ter, die auch für unsere Pfarre gebetet und Gott 
die Ehre gegeben haben.

den Blick auf den Nächsten, wie auch Jesus ihn hat-
te. 
Im Anschluss daran zogen wir mit Laternen und Ge-
sang in den Garten des Kindergartens, dort führ-
ten die Kinder einen Lichtertanz auf.
Bei Punsch, Kinderpunsch und Wurstsemmeln, die 
vom Elternbeirat organisiert wurden, ließen wir 
den Abend gemütlich ausklingen. 
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Die ganze katholische Kirche feiert das Jahr 2025 
als ein Heiliges Jahr, das durch Gewährung eines 
vollkommenen Ablasses und anderer geistlichen 
Gnaden in besonderer Weise der Heiligung der 
Gläubigen dienen soll. Es wird auch „Jubiläums-
jahr“ genannt.
Zum ersten Mal wurde ein Heiliges Jahr im heu-
tigen Sinn von Papst Bonifatius VIII. für das Jahr 
1300 angesetzt, das dann alle 100 Jahre wieder-
holt werden sollte. Papst Clemens VI. verringerte 
die Frist auf 50, Papst Urban VI. auf 33 (=Lebens-
alter CHRISTI) und Papst Paul II.  auf 25 Jahre, wie 
es noch heute üblich ist.
In besonderen Fällen gewährten die Päpste auch 
ein ausserordentliches Heiliges Jahr - so z.B. das 
Jahr der Barmherzigkeit im Jahre 2016.

Das Heilige Jahr 2025 mit dem Motto „Pilger der 
Hoffnung“ beginnt bereits am 24.12.2024, wenn 
die hl. Pforte des Petersdomes im Vatikan geöffnet 
wird, und endet am Sonntag, den 28.12.2025.

Zentrale Elemente des Jubiläumsjahres sind: Eine 
Rom-Wallfahrt, die hl. Pforte im Petersdom und ein 
Ablass!

Ein Ablass = ist der Nachlass von Strafen, die wir 
für unsere Sünden verdient haben. Jede Sünde hat 
ja auch Folgen. Wenn z.B. ein Kind das Blumenbeet 
der Mutter aus Zorn zertritt - und dann doch wie-
der bereut und die Mutter um Verzeihung bittet, so 
ist trotz Vergebung durch die Mutter das Blumen-
beet nicht wieder hergestellt. Es muss wiederher-
gestellt werden!
Der vollkommene Ablass nun macht den Schaden 
wegen der Verdienste JESU CHRISTI und aller Hei-
ligen wieder gut und tilgt jegliche Strafe!

Jubiläumsjahr 2025

Es gibt vollkommene Ablässe und Teilablässe. Ein 
Teilablass wird gewonnen, wenn man nicht alle Be-
dingungen erfüllt, die zu einem vollkommenen Ablass 
gehören.

Die allgemeinen Bedingungen zur Gewinnung eines 
vollkommenen Ablasses sind:
1. alle seine Sünden bereuen und keine einzige Sün-

de wollen (d.h. sich frei machen von der   
Anhänglichkeit an die Sünde);

2. das Sakrament der Buße empfangen (eine hl. 
Beichte gilt für mehrere Ablässe!);

3. die hl. Kommunion würdig empfangen (eine hl. 
Kommunion gilt nur für einen vollkommenen Ab-
lass)

4. gemäß den Intentionen des Papstes be-
ten (z.B. ein Vater Unser und ein Ave Maria) 

Hinzu kommt dann irgend ein Werk, das der Papst im 
Ablassschreiben benannt hat; hier seien einige auf-
gezählt:
• Einen vollkommenen Ablass kann gewinnen, wer 

die hl. Pforte im Petersdom durchschreitet ( +  die 
4 allgemeinen Bedingungen erfüllt! Das gilt auch 
für die folgenden Werke!) 

• Besuch einer hl. Stätte des Jubiläums und Mitfeier 
der hl. Messe (oder Stundesgebetes; oder Mitbe-
ten eines Kreuzweges)

• Besuch einer der 4 großen päpstlichen Basiliken 
(St. Peter; Lateran; St. Maria Maggiore; St. Paul)

• Wallfahrt ins Hl. Land mit Besuch mindestens ei-
ner der 3 Basiliken: Hl. Grab in Jerusalem; Ge-
burtskirche in Bethlehem; Verkündigungskirche in 
Nazareth
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• Wallfahrt zu einer vom Bischof bestimmten Ju-
biläumskirche

• Besuch irgend eines Heiligtums und dort eine 
angemessene Zeit eucharistische Anbetung hal-
ten (+ Glaubensbekenntnis + Vater unser + 
eine Anrufung Mariens), z.B. St. Franziskus in 
Assisi, St. Antoniusbasilika in Padua; jede Basi-
lika und jede Kathedralkirche

• Exerzitien machen
• Werke der Barmherzigkeit für Bedürftige über 

einen angemessenen Zeitraum ausüben und so 
im Leidenden CHRISTUS dienen

• den Freitag im Geiste der Buße verbringen 
ohne sinnlose Ablenkung und mit Verzicht auf 
überflüssigen Konsum.

Kranke und alte Menschen können ebenfalls einen 
vollkommenen Ablass zu Hause gewinnen, wenn sie 
im Geist sich mit den pilgernden Gläubigen ver-
binden, oder wenn sie Worte des Papstes oder 
eines Bischofs im Fernsehen oder Radio hören - und 
dann das Vater unser, das     Glaubensbekenntnis 
und andere Gebete beten, sowie ihre Leiden oder 
Nöte ihres Lebens vor GOTT tragen.

Nutzen wir doch diese reichen Angebote, um frei 
von allen Altlasten zu werden und uns wirklich zu 
erneuern!
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RORATE MESSEN 
Eine weitere Gelegenheit zur Einstimmung in den Ad- 
vent und zur Vorbereitung auf das Kommen Jesu Christi 
sind die Roratemessen. Jeden Dienstag, Donnerstag, 
Samstag und Sonntag- morgen feiern wir hl. Messe in 
der Kirche, die nur durch das Licht von Kerzen erhellt 
ist. In dieser stimmungsvol- len Umgebung fällt es uns 
leichter, uns die Ankunft des Gottessohnes im kalten 
Stall von Bethlehem besser zu erfahren. 
Die genauen Daten:
• Jeden Dienstag im Advent, um 06.15 Uhr; anschlie-
ßend Frühstück im Pfarrsaal
• Jeden Donnerstag im Advent, um 06.15 Uhr; anschlie-
ßend gemeinsames Frühstück bei Bäckerei Fischer, auf 
eigene Kosten, möglich 
• Jeden Samstag im Advent, um 08.00 Uhr
in der außerordentlichen Form, anschließend stille eu-
charistische Anbetung bis ca. 8.15 Uhr
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Herzliche Einladung 
zum 

Naschmarkt 

Im Pfarrheim Blindenmarkt 

am Sonntag, den 08. Dezember 2024 

von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Es erwarten Sie liebevoll gebackene Kekse und Mehlspeisen, die Sie kaufen und 

bei Kaffee, Tee und Glühwein im Pfarrhof genießen oder mit nach Hause nehmen 

können.

Wir bitten um Keks- und Mehlspeisspenden! 

Abgabetermin für Kekse: Samstag, 07.12.2024 bis 14.00 Uhr  

(am Sonntag können aus organisatorischen Gründen keine Kekse mehr angenommen werden)

Wir freuen uns auf 

ihren Besuch! 

Der Erlös ist für diverse Ausgaben 

Unserer Pfarrkirche bestimmt.  

Danke!  

P. Franz Krenzel SJM  P. Stephan Waxenberger SJM  Pfarrgemeinderat 
Pfarrer             Kaplan      Blindenmarkt 

PFARRE

SANKT ANNA 

BLINDENMARKT
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Herzliche Einladung 

zum 

Senioren- 
und Pensionisten-

nachmittag 

am 29. jänner 2025  

Ab 15.00 uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!

Für Kaffee und Kuchen wird gesorgt.

Pfarre

Sankt anna 

Blindenmarkt
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01. & 02. 01. & 02. März 2025März 2025
im Mehrzwecksaal Blindenmarkt

Herzliche Einladung zum 

Wochenende Wochenende 
für das Leben für das Leben 

 Interessante Vorträge und Informationen zum 

Thema Kinderhandel und Sterbehilfe

Zeugnisse

tolle Referenten  

Filmabend 

Nachtanbetung & Hl. Messe in der Pfarrkirche
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Kinder und Jugendliche

Am 12. Jänner 2025 werden wieder alle Täuflinge des 
vergangenen Jahres mit ihren Eltern und Geschwistern 
zum Fest der „Taufe Jesu“ eingeladen.
Dabei gedenken wir unserer eigenen Taufe. Wir wollen 
Gott für das riesige Geschenk der eigenen hl. Taufe und 
der unserer Kinder danken.
Die Messe wird traditionellerweise von der Band In-
scribed gestaltet.

KRIPPENANDACHT UND SEGNUNG MIT DEM JESUSKIND

Alle, Kinder wie Erwachsene, sind herzlich zu einer 
schönen Krippenandacht am Samstag, den 30. 
Dezember 2024 um 15.00 Uhr eingeladen. Neben 
den schönsten Weihnachtsliedern wollen wir Je-
sus unsere Liebe schenken und am Ende gibt es für 
jeden Einzelnen einen Segen mit dem Jesus-Kind!

TÄUFLINGSMESSE 
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Kinder und Jugendliche

Herzliche Einladung zur

Kinder- und  

Familienmesse

an jedem 1. Sonntag im Monat  
um 9.30 Uhr

Mit mitreißenden Liedern vom Watoto-Chor  
und der Handpuppe Susanna, 

mit der wir Jesus besser kennen lernen dürfen ! 

Nächste Termine:
05. Jänner 2025 

02. Februar 2025
06. April 2025
04. Mai 2025

Jesus und wir freuen uns auf 
Euer Kommen!!! Pfarre

Sankt anna 

Blindenmarkt
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Kinder und Jugendliche

14. Dezember 

18. Jänner 

15. Februar

Termine	mit	Vorbehalt!	(P.	Franz	K.	0676	826650000)
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Kinder und Jugendliche

Sternsingen.
KÖN

IG*IN

WERD
EN. 

SEI
 

DA
BE
I!

    Starker Einsatz für 
eine gerechte Welt.

Werde königliche*r
Sternsinger*in!
Sternsingen bewegt das ganze Land. Rein in die königlichen Gewänder und Krone auf den Kopf, dann 

geht es los. Du bist mit deinem Team unterwegs und bringst die Friedensbotschaft in die Wohnungen 

und Häuser. Die besuchten Menschen freuen sich über den Segen für das neue Jahr. Und du setzt dich 

für eine faire Welt ein. Die Spenden, die ihr sammelt, helfen Menschen, die in Armut leben.

Sternsingen ist Abenteuer, macht Spaß und ist Einsatz für eine bessere Welt. 

Schließ dich uns an und bring auch gleich deine Freund*innen mit!

Wir laden dich sehr herzlich zum Sternsingen ein! 
Natürlich musst du es mit deinen Eltern absprechen. Meldet euch einfach bei uns!

www.sternsingen.at

Kontakt: 
Gabi Huschka  
066473087204

Gemeinsames Treffen 
am 04. Dezember 2024 
um 15.30 Uhr im Pfarrhof. 

Wir wollen heuer ein neues 
Sternsingerlied einstudieren. 
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jeden	1.	Sonntag	im	Monat 9.30	Uhr Kinder-	und	Familienmesse

jeden	1.	Freitag	im	Monat 9.00	–	19.00	Uhr
s=lle	Anbetung	in	der	Pfarrkirche	(Herz-Jesu-
Freitag)

jeden	12.	des	Monats 19.45	–	22.00	Uhr
Fa=ma-Vigil	(Anbetung,	Rosenkranz,	Impuls,	
Beichtgelegenheit)

jeden	letzten	MiRwoch	im	Monat 15.00	–	17.00	Uhr
Senioren-	und	Pensionisten-NachmiRag	im	
Pfarrsaal

Sonntag,	01.	Dezember	2024

Adventkranzsegnung	in	allen	Messen	am	1.	
Advent

09.	30	Uhr
Vorstellung	der	nächsten	Erstkommunion	Kinder		
Adventmesse	der	Minimusi	

16.00	Uhr Adventkonzert	der	MMS	in	unserer	Pfarrkirche	

Jeden	Dienstag	&	Donnerstag	im	
Advent 06.15	Uhr Rorate-Messe

Sonntag,	08.	Dezember	2024 09.00	-	12.00	Uhr Naschmarkt	im	Pfarrsaal

Sonntag,	22.	Dezember	2024 16.00	Uhr	 Adventkonzert	in	der	Kirche

Montag,	23.	Dezember	2024 19.00	Uhr Radio	Messe

Dienstag,	24.	Dezember	2024

16.00	Uhr	 KinderchristmeRe

17.00	Uhr ChristmeRe	in	der	Oisitzmühle	

23.00	Uhr MiRernachts-ChristmeRe	

Montag,	25.	Dezember	2024
08.00	&	09.00	Uhr Weihnachtsmessen

18.00	Uhr Weihnachtsmesse	in	der	außerordentlichen	Form	

Donnerstag,	26.	Dezember	2024 09.30	Uhr Aussendung	der	Sternsinger	

Samstag,	28.	Dezember	2024 15.00	Uhr Krippenandacht	und	Kindersegnung

Dienstag,	31.	Dezember	2024 16.00	Uhr Jahresabschlussmesse

MiRwoch,	01.	Jänner	2025 08.00,	09.30	&	18.00	Uhr
Neujahrsmessen	zur	Ehren	der	GoResmuRer	
Maria

Sonntag,	05.	Jänner	2025 17.00	Uhr Dreikönigswasserweihe

Montag,	06.	Jänner	2025 08.00,	09.30	&	18.00	Uhr Dreikönigsmesse

Sonntag,	12.	Jänner	2025

09.30	Uhr Täuflingsmesse

19.00	-	21.00	Uhr
Fa=ma-Vigil	(Anbetung,	Rosenkranz,	Impuls,	
Beichtgelegenheit)

MiRwoch,	29.	Jänner	2025 15.00	–	17.00	Uhr
Senioren-	und	Pensionisten-NachmiRag	im	
Pfarrsaal

MiRwoch,	12.	Februar	2025 20.00	-	22.00	Uhr
Fa=ma-Vigil	(Anbetung,	Rosenkranz,	Impuls,	
Beichtgelegenheit)

MiRwoch,	26.	Februar	2025 15.00	–	17.00	Uhr
Fasching	für	Senioren-	und	Pensionisten	im	
Pfarrsaal

Samstag,	01.	März	2025 Ab	14.	00	Uhr Wochenende	für	das	Leben	im	MZS	

Sonntag,	02.	März	2025 09.30	Uhr	 Familienmesse	für	das	Leben	

ab	Sonntag,	02.	März	2025 19.30	-	22.00	Uhr Ehevorbereitungskurs	„Fit	für	Ehe“		

MiRwoch,	05.	März	2025
08.00	&	19.00	Uhr Hl.	Messen	mit	Aschenkreuz

16.00	Uhr AschermiRwochandacht	mit	Aschenkreuz

16.	Mai	-	18.	Mai	2025 Jubiläumsfahrt	zum	Ammersee		

29.	September	-	04.	Oktober	2025 Romwallfahrt	


